
Briefing aus Bern

Pestizide, Psychologen 
– und auch die 
Pilatuswerke haben 
ein Problem
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (63).
Von Urs Bruderer und Dennis Bühler, 27.06.2019

Sechs Stunden lang dauerte Petra Gössis Sieg. Sechs Stunden lang liess sie 
mit keiner Regung auch nur eine Spur von Genugtuung oder Zufriedenheit 
auElitzen.

ws ,ar ein kalter- regnerischer Samstag in ZürichAMltstetten. Fit misstrauiA
schem Blick schaute die äDPAPrbsidentin vom Podium auf die Delegierten 
ihrer Partei- ,ie sie sich MUsatz um MUsatz durch das neue jm,eltA und 
Klimaprogramm arUeiteten und es mit Neder MUstimmung grüner machten.

ws Cng gut an und ,urde immer Uesser. Schon nach ,enigen Finuten 
stimmten die Delegierten der WirtschaOspartei für ein 2ettoAnullAJ05AZiel 
aU dem –ahr 5LVL : also für die Gletscherinitiative. Sie sprachen sich für 
IenkungsaUgaUen aus- auch auf Benzin- und sogar für eine älugticketaUA
gaUe.

Petra Gössi hat ein ,ichtiges politisches Fanöver ge,agt und erfolgreich 
aUgeschlossen. 2ur ,enige glauUten- dass diese Wende gelingen könnte. 
Much die RepuUlik hielt Gössis Torgehen für unglauU,ürdig. Zu jnrecht.

Tor ,enigen Fonaten versenkte die äDP im Bundeshaus noch griyge 
Fassnahmen zur windbmmung der Klimakrise. –etzt sind auch die Blauen 
eine grüne Partei : Nedenfalls programmatisch.

Das verbndert die politische IandschaO der Sch,eiz. Denn endlich ,agt es 
die äDP ,ieder einmal- in einem ,ichtigen Dossier eine Grenze zu ziehen 
z,ischen sich und der STP. ws ist eine Grenze der TernunO.

Tor allem aUer verbndert es die äDP. Das geht nicht ohne 2eUengerbusche; 
Der Berner 2ationalrat Jhristian Wasserfallen zieht sich als Tizeprbsident 
zurück. äraktionsmitglieder vom rechten Rand der Partei murren ein ,eA
nig. jnd Uei den irrlichternden –ungfreisinnigen üUerlegen sich Netzt ,ohl 
manche- oU sie nicht doch eher in die STP gehören.

Die äDP ist Netzt eine getrieUene Partei. «n Nedem konkreten äall ,ird man 
ihre »aten nun an den Worten ihres jm,eltpapiers messen. Darum ,ohl 
der misstrauische Blick der Parteiprbsidentin.
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MUer die äDP ist die GetrieUene ihrer eigenen Basis. Die ,ill nicht nur- die 
,eiss auch- ,as sie ,ill. wt,as Besseres kann einer Partei eigentlich nicht 
passieren.

jnd damit zum BrieCng aus Bern : und zu einem der letzten GeschbOe 
vor dieser Delegiertenversammlung- Uei dem es sich die äDPA2ationalrbte 
noch einmal erlauUten- auf die Feinung der ParteiUasis zu pfeifen.

Anti-Pestizid-Initiativen fallen im Nationalrat durch
Worum es geht: «m TerUund mit der STP und einer Fehrheit der JTP 
hat die äDPA2ationalratsfraktion vergangene Woche die Ueiden MntiAPeA
stizidATolksinitiativen zur MUlehnung empfohlen- die voraussichtlich 5L5L 
an die jrne kommen ,erden. Die »rink,asserinitiative ,ill nur noch Nenen 
Bauern Direktzahlungen ge,bhren- die auf Pestizide und proph8laktischen 
MntiUiotikaeinsatz verzichten’ die radikalere PestizidverUotsinitiative poA
stuliert ein vollstbndiges TerUot s8nthetischer Pestizide und ein «mportA
verUot für Waren- die mithilfe solcher Pestizide produziert ,urden. JhanA
cenlos UlieU im 2ationalrat auch der Tersuch von Grünen- SP und GIP- 
Gegenvorschlbge zu den Ueiden «nitiativen zu lancieren : und das- oU,ohl 
sich im ärühling Uei Petra Gössis jmfrage z,ei Drittel der äDPABasis für 
ein TerUot von Pestiziden in der IeUensmittelproduktion ausgesprochen 
hatten.

Was Sie wissen müssen: Die Pestizidfrage spaltet nicht nur den äreisinn 
und den 2ationalrat- sondern auch die Iand,irtschaO. windrücklich zeigt 
dies eine Reportage der ?2ZZ am Sonntag1- die zu einem konventionelA
len MpfelUauer nach wgnach und auf einen BioUauernhof nach Dbttlikon 
führt- aUer auch einen Berater des Mgrargiganten S8ngenta vorstellt- der seiA
ne Kunden mit Braten- Spbtzli und Popcorn zum Kauf von Pestiziden anstifA
tet und sagt; ?Wir schützen die P7anzen- ,ir sorgen dafür- dass sie gesund 
sind.1 Zur GlauUensfrage ,ird der winsatz der Pestizide nicht zuletzt- ,eil 
deren Wirkungen nach ,ie vor nicht restlos geklbrt sind. äest steht; xL ProA
zent unseres »rink,assers sind Grund,asser- und darin Cndet sich oO ein 
Jocktail an Pestiziden- deren Wirkung im winzelnen- nicht aUer in KomUiA
nation Uekannt ist. Die Sch,eiz kennt Uis anhin keine strikten Regeln. So 
sind im wjARaum viele hierzulande zugelassene Wirksto9e verUoten. 

Wie es weitergeht: GlauUt man den im Sch,eizer BauernverUand organiA
sierten konventionellen Iand,irten- führt eine Mnnahme der «nitiativen 
zu massiven wrtragsausfbllen. Zudem seien sie unnötig- denn es geUe Na 
den Mktionsplan P7anzenschutzmittel des Bundes. 2ur; Dieser ist rechtlich 
nicht Uindend und daher kaum mehr als eine Ulosse Mneinanderreihung 
von MUsichtserklbrungen. Rund xLLÖLLL äranken hat der BauernverUand 
für den Kampf gegen die Ueiden «nitiativen zurückgestellt. 0U das reichen 
,irdH «m Sommer 5L x ergaU eine Ureit angelegte jmfrage des ?»agesAMnA
zeigers1 eine jnterstützung von rund L Prozent für die Ueiden «nitiativen. 
Die Mnliegen ,aren nicht nur Uei Wbhlerinnen von RotAGrün populbr- sonA
dern auch Uei Mnhbngern der Uürgerlichen Parteien. Zunbchst entscheidet 
im SeptemUer nun der Stbnderat- oU auch er auf Gegenvorschlbge verzichA
ten ,ill.

Einfacherer Zugang zu Psychotherapien
Worum es geht: Der Bundesrat schlbgt vor- dass ps8chisch kranke FenA
schen sich neu direkt an Ps8chologinnen und Ps8chologen ,enden und 
sich auf Kosten der Krankenkasse von ihnen Uehandeln lassen dürfen. Bis 
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Netzt Uezahlt die Krankenkasse eine ps8chologische »herapie nur- ,enn 
sie unter brztlicher Mufsicht und in der Pra is eines Mrztes stattCndet. Der 
Bundesrat geht davon aus- dass mit der 2euerung mehr UedürOige FenA
schen Zugang zu einer »herapie Uekommen- insUesondere auch Kinder und 
–ugendliche. 2atürlich kostet das et,as. Kurzfristig geht es um LL FillioA
nen äranken Nbhrlich- die neu von den Krankenkassen üUernommen ,ürA
den- schbtzt der Bundesrat- lbngerfristig um noch mehr.

Warum das wichtig ist: Ps8chische Krankheiten sind ,eit verUreitet und 
Uelasten die Betro9enen und ihre Mngehörigen sch,er. Wie sch,er- könA
nen Sie im ersten »eil unserer in dieser Woche erschienenen Serie ?Die einA
same Tolkskrankheit1 nachlesen. «m z,eiten »eil steht- ,arum ,ir die steiA
genden Kosten für die Behandlungen nicht scheuen sollten. Die kurze MntA
,ort; Weil die volks,irtschaOlichen Schbden unUehandelter ps8chischer 
Ieiden noch viel grösser sind.

Wie es weitergeht: Der Torschlag des Bundesrates geht Netzt in die TerA
nehmlassung. Die lbuO Uis wnde 0ktoUer. Der Bundesrat ,ird die ReakA
tionen auf seinen Torschlag Uündeln und dann entscheiden- oU und unter 
,elchen Mu7agen Ps8chologinnen und Ps8chologen in der eigenen Pra is 
Behandlungen auf Kosten der Krankenkasse anUieten dürfen.

Bund verbietet Pilatus-Tätigkeiten in Saudiarabien
Worum es geht: Die PilatusAälugzeug,erke aus Stans im Kanton 2id,alA
den dürfen die StreitkrbOe SaudiaraUiens und der Tereinigten MraUischen 
wmirate nicht lbnger logistisch unterstützen. «nnert L »agen müssen sie 
sich aus den Ueiden Ibndern zurückziehen- die seit Fbrz 5L V im –emen 
einen IuOkrieg führen- der Uis Netzt mehr als LÖLLL Fenschen das IeUen 
gekostet hat. Dies hat die Politische Direktion des widgenössischen DeA
partements für aus,brtige Mngelegenheiten (wDM) entschieden. Die PilaA
tusA»btigkeiten seien nicht mit den aussenpolitischen Zielen des Bundes 
vereinUar. Konkret heisst das; Die Spezialisten des Bundes sehen in ihnen 
eine Terletzung der 2eutralitbt. win PilatusASprecher sagt zu den Tor,ürfen 
Uloss- man ,olle zunbchst ?die »rag,eite der Terfügung des wDM anal8sieA
ren1.

Was Sie wissen müssen: 2achdem Pilatus im –ahr 5L 5 VV »rainingsA
7ugzeuge nach Riad geliefert hatte- unterzeichneten die älugzeug,erke 
und die Ro8al Saudi Mir äorce Mnfang 5L  einen üUer fünf –ahre laufenA
den Kooperationsvertrag. Darin geht es unter anderem um technischen 
Support- um wrsatzteilmanagement so,ie die ProUlemUeheUung am älugA
zeugt8p PJA5  und an Simulatoren. PuUlik ,urde der Tertrag im 0ktoUer 
5L x dank einer Recherche des ?»agesAMnzeigers1. Pilatus haUe alles richA
tig gemacht- Uehauptete äirmenchef 0skar Sch,enk damals. 2un ist klar; 
Sch,enk irrte. Seine Werke verstiessen mit den Tertrbgen mit SaudiaraUien 
und den Tereinigten MraUischen wmiraten gegen das Bundesgesetz üUer die 
im Musland erUrachten privaten Sicherheitsdienstleistungen (?SöldnergeA
setz1). Das Gesetz- das 5L V in KraO trat- ist die Sch,eizer Mnt,ort auf die 
seit Beginn des «rakkriegs 5LL3 stark gestiegene gloUale 2achfrage nach 
privaten FilitbrA und Sicherheitsdienstleistungen.

Wie es weitergeht: Die Politische Direktion des wDM hat nicht nur ein 
TerUot für ,eitere »btigkeiten ausgesprochen- sondern auch eine Mnzeige 
Uei der Bundesan,altschaO eingereicht. Dies- ,eil Mnhaltspunkte vorlbA
gen- ,onach Pilatus ihren gesetzlichen Feldep7ichten nicht nachgekomA
men sei. 09enUar erhielt das Mussendepartement von den Stanser älugA
zeugUauern erst am »ag- an dem deren »btigkeiten für die saudische IuOA

REPUBLIK 3 / 4

https://www.republik.ch/2019/06/24/die-einsame-volkskrankheit
https://www.republik.ch/2019/06/25/rechnen-wir-aber-richtig
https://www.acleddata.com/2019/06/18/press-release-yemen-war-death-toll-exceeds-90000-according-to-new-acled-data-for-2015/
https://www.acleddata.com/2019/06/18/press-release-yemen-war-death-toll-exceeds-90000-according-to-new-acled-data-for-2015/
https://www.acleddata.com/2019/06/18/press-release-yemen-war-death-toll-exceeds-90000-according-to-new-acled-data-for-2015/
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-75587.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-75587.html
https://www.aargauerzeitung.ch/wirtschaft/saudi-arabien-kauft-55-pilatus-pc-21-trainingsflugzeuge-124496224
https://www.aargauerzeitung.ch/wirtschaft/saudi-arabien-kauft-55-pilatus-pc-21-trainingsflugzeuge-124496224
https://www.aargauerzeitung.ch/wirtschaft/saudi-arabien-kauft-55-pilatus-pc-21-trainingsflugzeuge-124496224
https://www.aargauerzeitung.ch/wirtschaft/saudi-arabien-kauft-55-pilatus-pc-21-trainingsflugzeuge-124496224
https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/Pilatus-operiert-in-Saudiarabien-wohl-illegal/story/11994787
https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/Pilatus-operiert-in-Saudiarabien-wohl-illegal/story/11994787
https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/schweizer-hilfefuer-saudische-luftwaffe/story/29927982
https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/aussenpolitik/sicherheitspolitik/bundesgesetz-ueber-die-im-ausland-erbrachten-privaten-sicherheit.html
https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/aussenpolitik/sicherheitspolitik/bundesgesetz-ueber-die-im-ausland-erbrachten-privaten-sicherheit.html
https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/aussenpolitik/sicherheitspolitik/bundesgesetz-ueber-die-im-ausland-erbrachten-privaten-sicherheit.html
https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/Pilatus-meldete-SaudiConnection-erst-als-sie-in-der-Zeitung-stand/story/22390610
https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/Pilatus-meldete-SaudiConnection-erst-als-sie-in-der-Zeitung-stand/story/22390610


,a9e puUlik ,urden- üUer ein Dutzend eiligst verfasste »btigkeitsmeldunA
gen. Das nun ausgesprochene TerUot und die zeitgleich eingereichte MnA
zeige dürOen einen seit Ne sch,elenden Kon7ikt innerhalU der BundesA
ver,altung anheizen; Wbhrend das für den w port von Rüstungsgütern 
zustbndige Staatssekretariat für WirtschaO (Seco) als busserst industrieA
freundlich gilt- ist das für den w port von Sicherheitsdienstleistungen zuA
stbndige wDM stbrker auf die winhaltung von Fenschenrechten aus.

Brüsseler Schuss vor den Schweizer Bug
Worum es geht: Das »auziehen um ein RahmenaUkommen z,ischen der 
wuropbischen jnion und der Sch,eiz nimmt die äorm eines BriefroA
mans an. Diese Woche Urachte der ?»agesAMnzeiger1 einen wjAinternen 
Brief an die 9entlichkeit. wjAKommissar –ohannes ahn fordert den 
wjAKommissionsprbsidenten –eanAJlaude –uncker darin auf- die MnerkenA
nung der Sch,eizer Börse wnde –uni auslaufen zu lassen. ahn schlbgt eine 
sehr deutliche Sprache an. wr haUe das Gefühl- die Sch,eizer Regierung 
spiele seit letztem –ahr auf Zeit und sei auf 2achverhandlungen des MUA
kommens aus. Das wnde der Börsenanerkennung sei der Schuss vor den 
Bug- den die Sch,eiz Netzt Urauche.

Was Sie wissen müssen: ahns Brief ging ein SchreiUen des Bundesrates 
an –uncker voraus. Die Regierung erklbrte darin ihre MUsicht- ein RahmenA
aUkommen aUzuschliessen- und ,ies auf drei Punkte hin- in denen sie noch 
Klbrungen er,arte. –uncker ant,ortete darauf eUenfalls Urie7ich; 0ka8- 
und er ,olle die Punkte Netzt sehr schnell klbren. Das Gesprbch- das der 
Sch,eizer jnterhbndler RoUerto Balzaretti darau in mit Tertretern der 
wj in Brüssel führte- verlief aUer o9enUar nicht nach deren Geschmack. 
Klar ist; Der wj eilt es- der Sch,eiz nicht. Klar ist auch; Die Sch,eizer 
Börse erfüllt alle Kriterien für eine Mnerkennung durch die wj. IbuO sie 
aus- ,bre das ein in der Sache unUegründeter SeitenhieU mit SchadensA
potenzial. 2ach groUen äehlern im letzten –ahr gelang es dem Bundesrat- 
rund um das RahmenaUkommen ,ieder ein Gesprbchsklima herzustellen- 
und z,ar so,ohl z,ischen Bern und Brüssel als auch in der Sch,eiz z,iA
schen der Regierung und den Sozialpartnern. Dieses Klima litte unter dem 
als unfair ,ahrgenommenen Druckversuch der wj.

Wie es weitergeht: Das ,issen ,ir auch nicht. MUer ,ir vermuten mal; mit 
einem Brief.

Hinweis: In einer früheren Fassung schrieben wir irrtümlich, der Plan des Bundesrates, den 
Zugang zu psychologischen Behandlungen zu verbessern, müsse noch durch das Parlament. 
Das ist falsch. Der Bundesrat muss dafür lediglich zwei Verordnungen anpassen und keine 
Gesetze. Dafür braucht er das Parlament nicht.
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